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Be: 


28. Jahrgang. 


Politiſche Ueberſicht. 
5 Danzig, 22. Oktober. 
Eines Räthſels Löſung. 
Seltſamerweiſe findet man in der national: 


liberalen Preſſe nur wenig Beſprechungen der 
5750 4 NE herzuſtellen haben. Davon follen 14 Millionen aus 
Umprägung alten Silbergeldes e! bes 

18 zu N 4 y 1 ; 
30. Juni d. J. war Silber im Betrage von 69 E nämlich, wo die erwähnte Nachricht ſteht, 
e Mk. gekauft 10 und der 1 | 
fl Md $ o } neint, 5 5515 

eonon „den diefe den entnotimen ien N genäifigenn Tone eingehend mit Englands „Habſucht“ 


Dechelhäuſer'ſchen Broſchüre „Zur Arbeiterfrage“. 
Wie mag das kommen? 


Herr Oechelhäuſer beſchäftigt ſich auch mit der ; 
Steuerfrage als einem Gebiet der Arbeiterintereſſen. 
Und wie geſchieht das? Er billigt zunächſt unbe⸗ 


dingt die in Preußen eingeführte vollſtändige Be⸗ 


freiung der unterſten Volksklaſſen von jeder directen 
Beſteuerung und jeder Berührung mit dem Steuer⸗ 


Executor. Für dieſe Befreiung, welche der Verfaſſer 
als eine wahre Wohlthat für die Arbeiter erklärt, 
ſind bekanntlich au 


daß „kein geordnetes Staatsweſen ohne gleich⸗ 
zeitige Erhebung directer und indirecter Steuern 
beſtehen und eine gerechte und 
Vertheilung auf die 
Erhebungs⸗ 


Haushalt des Arbeiters ſei die 


weiſe der indirecten Steuern unbedingt die zweck⸗ 


ipi i lich und in leinſten 4 
See "busen fie eee uno in Sen ceo man noch den seit 1879 eingetretenen Preisrückgang 


Beträgen allmählich abführen, auch innerhalb ge⸗ 
wiſſer Schranken durch Gebrauchs verminderung der 
beſteuerten Gegenſtände reguliren und ſeinem Ein⸗ 


kommen anvafíen kann. Dazu aber fei erforderlich, 


daß die Gegenſtände des nothwendigen Lebens⸗ 
nie ftenerfrei bleiben müſſen oder höchſtens ſehr 
niedri 
fährt dann fort: 4 

„„Die Beſteuerung der 1 Lebens bedürf⸗ 
niſſe war eine finanzielle Maßregel, welche die in Preußen 
vollzogene Befreiung von di ) 
öconomiſchen und focialen Wirkung wieder aufgehoben 


hat, änsbeſondere zur Verſetzung der Arbeiter den will⸗ 


kommenften Anlaß bor, und die unmöglich als 
Dauernde Inſtitution in irgend ein Social⸗ und 
Finanzprogramm der Zukunft aufgenommen werden 
könnte, wenn ſie ſich auch vielleicht vorübergehend mit 
der Rückſicht auf eine plötzlich eingetretene Bedrängniß 
der Landwirthſchaft motiviren ließ und in ihrer 


Wirkung auf Erhöhung der früheren Brodpreiſe durch 
das fortgeſetzte außerordentliche Fallen der Getreide: | 


preiſe bis jetzt wenigſtens ſo ziemlich paralyſirt wurde.“ 
Nach dieſer Veurtheilung der Getreide⸗ 


zölle geht der nationalliberale Verfaſſer dazu 
über, mit beſonderer Mae e der unteren 
e 


Volksklaſſen in kurzen Zügen ein Finanzprogramm 
y entwickeln, welches, feiner Anſicht nach, den 


e nächſte Zukunft, weniger Wichtig 
Undurchfübrbares bel 

ürde. Danach ſchlägt er im Reich behufs 
und behufs Unterſtützung der Einzelſtaaten die 
Einführung einer Branntweinconſumſteuer 
vor, die anfangs nicht allzu hoch zu greifen, ſpäter 
aber, nach den ſteigenden Bedürfniſſen des Reichs 
und der Einzelſtaaten, anſehnlich zu erhöhen wäre; 
in Preußen: 

1) Die Umwandlung der Klaſſeu⸗ und Einkommen⸗ 
ſteuer, unter Beibehaltung der Befreiung der unterſten 
Volkeklaſſen, in einer nach Monatsraten oder Einheiten 
jährlich budgetmäßig feſtzuſtellenden Ergänzungsſteuer 
auf Grundlage der Selbſteinſ chätzung, Der hisherige 
Geſammtertrag ſollte auch in Zukunft das Maximum 
bilden, welches von dieſer Einkommenſteuer bean⸗ 
ſprucht wird. 

2) Einführung einer Beſteuerung des fundirten 


Einkommens durch jährliche Selbſteinſchätzung, oder 
durch Erhebung einer die Heinen Vermögen freilaſſenden 


Erbſchaftsſteuer in mäßiger Progreſſion. Die Mehr⸗ 
einnahmen aus der Erbſchaftsſteuer für große Ver⸗ 


mögen und die 


ſteuer reform verwenden. 

Als leitenden Grundſatz dafür bezeichnet er 
zuerſt, die thunlichſte Ausgleichung der unerhörten 
Verſchiedenheiten in der Höhe ver Belaſtung der 
einzelnen Gemeinden, welche in manchen Städten 


bis zur Flucht der reichen Leute auszuarten drohe, 
und ſodann, daß die Gemeinden niemals von be⸗ 
ſtimmten Ausgabekgtegorien ganz, fonder immer 


nur zum Theil entlaſtet werden dürfen, damit ihr 
Intereſſ e an ſachgemäßer und ſparſamer Verwaltung 
rege bleibe. Das Geſetz Huene verwirft auch Herr 
O., weil es nach willkürlicher Formel Einnahmen 
(Erträge der Getreide⸗ und Viehzölle) 
Rückſicht darauf vertheile, ob die, 

erhalten, auch beigetragen haben, und weil es 


eine dem ſchroffſten und unberechenbarſten Wechſel 


ausgeſetzte Einnahmequelle bildet, während doch 
deren Stetigkeit für den Communalhaushalt von 
noch größerer Bedeutung iſt, wie für den Staat. 
Außerdem empfiehlt es ſich nach dem Verfaſſer, den 
Gemeinden in der Beſteuerung des Branntweins, 
Weins und Biers, innerhalb beſtimmter Grenzen, 
die Eröffnung einer Einkommenſteuer zu geftatten. 

Dieſe kurzen Ausführungen werden genügen, 
das Räthſel aufzuklären, weshalb die Broſchütre 
des Herrn Oechelhäuſer von deſſen Parteigenoſſen 
mit ſchweigendem, von den Officibjen mit 
lauteſtem Tadel erörtert wird. 


Arbeiten der neuen Reichstagsſeſſion. 

„Wie vielfach angenommen wird, follen dem 
Reichstage in der nächſten Seſſion die ſämmtlichen 
Entwürfe wieder unterbreitet werden, welche in der 
letzten unerledigt geblieben ſind. Dem Bundesrath 
i, wie man unſerem Berliner A ⸗Correſpondenten 


mittheilt, noch keine Mittheilung darüber gemacht 


worden; es wird auch dort nur vermuthet, daß die 


Geſetze über das Seminar für orientalijye Sprachen 
U die Service⸗Verhältniſſe einer Anzahl 
größerer Städte wieder erſcheinen werden. Ueber die 
utwürfe bezüglich der Verjährung von Preß⸗Ver⸗ e : 
iſt dieſerhalb vom Urlaub nach London zurück⸗ 
gekommen und vom Auswärtigen Amt in Berlin 


und über 


gehen und den Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei Ge⸗ 


Tidisverbandlungen ſcheinen Emiſchlüſſe noch dor: | 


behalten zu fein, da erneute Erwägungen darüber 


in Ausſicht genommen ſind. Die erſtgedachten Vor⸗ 
agen werden zweifellos die Zuſtimmung des Reichs⸗ Neu⸗Gunea betheiligt war. Die jetzigen Verhand 
E Gu zeiligt war. Die jetzigen Verhand⸗ 
lungen drehen ſich in erſter Linie um Oſtafrika und! 


tages finden. 


Die „Danziger Zeitun } 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. 
für die Petitzeile oder deren 


ch die Freiſinnigen einge⸗ 


treten. Herr Oechelhäuſer iſt ferner der Anſicht, wäre! 


zweckmäßige 
Schultern derer, die 
es tragen können, bewirken kann.“ eb den 


e geſammten Reichsfinanzverwaltung möchte aller⸗ 


dings den Muth haben, durch eine ſolche Anregung 
1 an den vor Jahren begangenen Fehler zu erinnern? 
directen Steuern in ihrer nn 3 


Gen und jpeeiel ben preubligien Anleihen | Parlaments auf die auswärtige Politi, ivie fie i 


Wichtiges und 
Seite laſſend, eniſprechen je 
Y 


Zuſchüſſe aus dem Reich will Herr 
Oechelhäuſer zur Inangriffnahme der CTommunal⸗ 


ohne 
welche 


1 eriheintät 


Die Möglichkeit von Silberverkäufen. 
Aegypten iſt mit einer Reform ſeines Münz⸗ 
weſens beſchäftigt, welche ſich zunächſt auf die Ord⸗ 


nung der filbernen Scheidemünze bezieht. Die Er⸗ 
neuerung der Silbermünzen wird angeſtellter Be⸗ 


rechnung nach einen Betrag von 30 Millionen Mark 


Reſt durch Silberankäufe gedeckt werden. 


ſie ſeien wohl in Deutſchland gekauft worden, da 


uch die Fee met en au] bet Delia da | daß fie auf eine Zerſtückelung jener Gebiete des 


deülſchen Colonialreichs der Zukunft hinarbeite und 
was der Verdächtigungen mehr waren; und nun 


Anſtalt vorgenommen werden ſolle. Wie nahe läge der 
Gedanke, daß unter dieſen Umſtänden wenigſtens der 
freſſende Beſtand von Silberbarren, die ſeit 1879 


in den Kellern der Bank liegen, verkauft worden 
Es werden heute ungefähr gerade die 
16 Millionen ſein, die Aegypten braucht, und es 
ch wenigſtens der Verſchwendung 
von Zinſen ein Ziel geſetzt, welche die gegen dieſe 
Barren im Umlauf befindlichen Reichs⸗Anlehens⸗ 
beträge koſten. Man kann dieſe Zinſenverluſte ſeit 
1879 auf mindeſtens 30 Proc, alſo bei 16 Millionen 


wäre damit do 


des Silbers hinzu, welcher auch beiläufig 15 Proc. 
beträgt, fo repräſentirt das zuſammen 7% Millionen 
Mark Kapitalverluſt. Bei dieſer Gelegenheit 
wenigſtens hätte na behauptet werden können, daß 
Silber unverkäuflich ſei, und Deutſchland hatte 
das Geſchäft aus erſter Hand. Aber wer in der 


Jeruſalem und Bamberger. 


Nach dem Bericht der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ 
hatt t feiner Rede auf dem 1 
nationalliberalen Parteitage zu Köln u. a. gejagt: 4 


hatte Herr Dr. Jeruſalem in 


„Wir wollen nicht einen Parlamentarismus, wie er 


in England regiert, weil darunter die auswärtige Politik 


Schiffbruch leidet. Erſt kürzlich haben wir geſehen, da 
Bismarck von feiner) Genialität no 0 
hat; das hat die bulgariſche Frage bewieſen, und i 
möchte wiſſen, wohin wir geſegelt wären, 
Bamberger am Staatsxuder geſeſſen hätte.“ 


Sebt berichtet Herr Dr. Jerusalem in dem nen- ii 
begründeten „Centralblatt für die national: [1 


liberalen Vereine“, welches je nach Bedarf bald 


als Parteiorgan citirt, bald desavouirt wird, 3 
Wir wollen keine Einwirkung ae 4 


habe gefagt: „ 
ngland herrſcht u. ſ. w.“ Die Correctur tft durch 


N | 15 dea Ad Parlament, welches überhaupt kli 
Deckung der eigenen ſteigenden Bedürfniſſe deſſelben Na HIN E pet mdd e ö 
können. Die Anſpielung auf Herrn Dr. Bamberger 
war um ſo überflüſſiger, als dieſer in der „Nation“ 
offen und unzweideutig erklärt hat, daß er die 
bulgariſche Politik des Reichskanzlers keineswegs 
mißbillige. Wie im übrigen die nationalliberale Muß 


Partei zu der Frage des parlamentariſchen Regimes 


ſteht, hat fie feiner Zeit durch den Beifall bewieſen, 


den ſie dem Bundesrathsbeſchluß zollte, der gegen 


die Forderung des deutſchfreiſinnigen Programms: 
„Entwickelung eines wahrhaft conftitutionellen | 


Verfaſſungslebens in geſichertem Zuſammen⸗ 
wirken zwiſchen Regiernng und Volksvertretung“ 
Proteſt eingelegt hat. 


das iſt das heißeſte Bemühen der tſchechiſchen 
„Patrioten“, trotz aller öffentlich noch ſo oſtentativ 
betonten Betheuerungen, an 


dem Offizierberuf zu widmen. 


Die tſchechiſche Nation, ſo führte erſt dieſer 


Tage das Brünner Parteiorgan „Hlas“ aus, ſei 


Geiſt“, ſich auch im Offiziers corps 


Nationalität. Bei einem Maſſenzuſtrom 
dieſe für die 
Lage ſich 
Aufruf, 0 
wäre natürlich nichts einzuwenden. 


gründlich ändern. 


haben dieſe Voreinleitungen zur Maſſenagitation 


praktiſch wenig qn bedeuten, aber die Erfahrung 


lehrt, ſie mit Aufmerkſamkeit zu verfolgen. Genau 
im ſelben Stile begann man tſchechiſcherſeits ſeit 
5 in Seo 
Staa“'sverwaltung Qeſterreichs zu wühlen. Damals 
hieß es: die deuſche ehe die germanifirende 
Bureaukratie! Auch die Armee mit ihrer deutſchen 
Dienſtſprache iſt der tſchechiſchen Partei viel zu ſehr 
deutſch, und wenn ſich dieſe letztere auch vorläufig 
damit begnügt, auf die ungenügende „Repräſentation“ 


der Nation im k, k. Ofſiziercorps hinzuweiſen, fo | 
tröfe Te fe) Dod) amit, daß die Bett Aon tomen | 


werde, die es ihr ermöglicht, genauer um ne 
Forderungen aufzuſtellen. 8 umſchriebe 


Colouialabgrenzung in Oſtafrika. 


Der „Köln. Z.“ zufolge haben in London neue 


Verhandlungen zwiſchen England und Deutſchland 
über eine weitere feſte Abgrenzung des gegenſeitigen 
colontalen Machtbereichs begonnen. Graf Habfelot 


dort eingetroffen, der ſchon bei den früheren Ver⸗ 
handlungen über die Fidſchi⸗Inſeln, Weſtafrika und 


bezwecken für die Zukunft in Bezug auf Grenze 
und Machtſphäre die Möglichkeit jedes Streites 
auszuſchlieſten. 


werden“; 


ch nichts eingebül it 4 
wenn etwa 4 


7 | Ihleben 
Den Slavismus in die öſterreichiſche Armee zu tragen, Hof 
rantien des ſchließlichen 
deshalb nicht aus ſeiner ruhigen Haltung heraus⸗ 
der einheitlichen 
deutſchen Armeeſprache niemals rütteln zu wollen. 
In neueſter Zeit richten die tſchechiſchen Partei⸗ 
organe in Böhmen und Mähren faſt täglich einen 
warmen Appell an die tſchechiſche Jugend, ſich mehr 


auf die Beamtenſchaft und die 


Grenze. 2. Bei einem ſofortigen Austritt 3 
E 1 2 der uns verderblichen Tripel⸗Allianz. 3. Bei 
dem 


SCC 


— 


Wir 


theilen die Hoffnung der „Kölniſchen 


Zeitung“, „daß die jetzigen Verhandlungen ein 
Theil lendes Ergebniß haben 


beide e zufriedenſte 
können 


aber nicht umhin, auf 


eine komiſche Inconſequenz des rheiniſchen „Welt⸗ 


blattes“ aufmerkſam zu machen. An derſelben 


efand ſich vor Kurzem erſt eine Berliner Cor⸗ 
reſpondenz der „Köln. Ztg.“, welche ſich in ziemlich 


eſchäftigte, von der apodiktiſch behauptet wurde, 


meldet daſſelbe Blatt den Beginn erfolgverſprechen⸗ 


der Verhandlungen. Das Auswärtige Amt ſcheint > 


jebenfalls wieder einmal klüger und vorſichtiger zu 
verfahren, als dieſen Colontalfanatikern lieb tft. 


de Die bulgariſchen Wirren. 


en Biel . Hab! sa eta antes feit § 
geſtern, aber nicht ebenfoviel an Bedeutung; 
auf etwa 5 Millionen Mark berechnen, und nimmt wi 5 he 


benn 


üßen. Die naheliegende Vermuthung, 
chuwalow in Varzin mit dem Reichs⸗ 


denn wir erhalten ſoeben 
folgendes Berliner Telegramm: 


ung, der. mit den Sue 
in unverkennbarem Zu: 


uf der bulgariſchen Sache von Rub: 
e ee 


Sofia iſt man notoriſch anderer Meinung 


und wird die verſöhnende Action des Sultans 


mit ausgeſuchteſter Höflichkeit und zweifelloſeſter Ent⸗ 
90 Die Petersburger 


eit zurückweiſen. y 
ſchmeicheln ſich ja ohnehin mit der 
offnung, Rußland beſitze genügende Ga⸗ 
rfolges und brauche 
zutreten. Andererſeits zieht die proviſoriſche Regie⸗ 
tung, nachdem fie über die nächſten Abſichten 
Rußlands beruhigt iſt, den Agitationen ſeiner 
Agenten gegenüber andere Seiten auf. Selbſt in 
Philippopel haben, wie telegraphiſch gemeldet, 


Verhaftungen ruſſiſcher Parteigänger ſtattgefunden. 
N 1 15 e man 19 7 genug oe m wenn 
de ö die Regenten ſich n en rer Haut wehren 
im Offiziercorps nicht nach Gebühr vertreten. Viele E race 99 9 $ ! 
tſchechiſche Offiziere hätten nicht den „ritterlichen 

| ſchechiſch⸗ 
national zu geben; manche verleugneten ſogar ihre 
a von 
Tſchechen zur Offtziers⸗Carriere würde zweifellos 
tſchechiſche Nation beſchämende 
i Gegen den 
ſich der Offiziers⸗Carriere zu widmen, 
E Daß aber | 
der geforderte Maſſeneintritt in die Armee nichts 
weiter maskiren ſoll, als die ſlaviſche Propaganda 
ins Offiziercorps zu verpflanzen, das iſt ein agita: | 
toriſcher Mißbrauch bedenklichſter Art. Vorläufig 


und dem ruſſiſchen Treiben Einhalt thun, ſo 
laufen ſie Gefahr, eines ſchönen Tages überrumpelt 


zu werden. 

Die eigentliche Gefahr 
droht freilich den Bulgaren von einer anderen Seite. 
Gegenüber den Auseinanderſetzungen, daß Oſt⸗ 
rumelien nach den Beſchlüſſen der Konſtantinopeler 
Conferenz nicht das Recht habe, in der großen Sobranje 


vertreten zu ſein und durch ſeine Abgeordneten an der 
Wahl eines Fürſten von Bulgarien Theil zu nehmen, 


wird jetzt der Regierung gerathen, die Schwierigkeit 
dadurch zu umgehen, daß ſie erklärt, die oſtrumeli⸗ 
ſchen Deputirten würden zu der Fürſtenwahl nicht 


zugelaſſen werden. Damit würde die Regierung 
in das ihr von türkiſcher Seite gelegte Netz gehen 


und ſich dem Verdacht ausſetzen, die national⸗ 


bulgariſchen Intereſſen der Türkei und Rußland zu 


opfern. Soſche ſtaatsmänniſchen Rathſchläge werden 


in Sofia keinen Boden finden. Von dem Augen⸗ 


blick an, wo die Regierung die thatſächliche Ver⸗ 
einigung Oſtrumeliens mit Bulgarien ſelbſt in Frage 
ſtellt, giebt ſie Rußland gewonnenes Spiel, welches 
die Zulaſſung dieſer Vereinigung an erniedrigende 
Bedingungen knüpfen würde. 
Unter welchen Umſtänden man occupiren will. 
„Swet“ findet ſich eine eingehendere 


Im 
Erörterung, welche auch mit den praktiſchen Maß⸗ y 
der Vertrauensmänner der deutſchfreiſinnigen Partei 
im Berliner 1. Reichstagswahlkreiſe wurde be⸗ 
ſchloſſen, Herrn Landgerichtsrath Klotz den 


nahmen rechnet, die bei einer Occupation Bul⸗ 


gariens in Betracht zu ziehen wären. Einen Fort: 
beſtand der Tripel⸗Allianz hält der „Swet“ 0 
ine 

Occupation könne überhaupt nur unter folgenden 
Bedingungen mit Erfolg realiſirbar gedacht werden: 

nl. Bei einer ſofortigen Mobiliſirung der ruſſiſchen 
Armee, und zwar in der Weile, daß wir an unſerer 
Weſtgrenze über wenigſtens anderthalb Millionen 


iſt bereils vorigen Freitag der Geh. Rath Dr. Krauel Soldaten verfügen können, über eine Million au der 


Fall einer Occupation für ausgeſchloſſen. 


preußiſchen und 50000 Mann an unſerer öſterreichiſchen 
Rußlands 


ſofortigen Abſchluß einer Vereinbarung mit 
Frankreich. 4. Bei der ſofortigen Abſendung 


P 


engliſcher Kastanien aufs Spiel ſetzen. So 


Werkſtätten von 


eingeübte 


nd und 


ſinnigen. 
9 
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von 35000 bis 50000 Mann zur Verſtär⸗ 
kung der Transkaſpi⸗ Truppen, für den Fall 
der Eröffnung der Feindſeligkeiten gegen Afgha⸗ 
niſtan, Wir müſſen mit Einem Wort zu einem 
ſofortigen Kriege mit einer europäiſchen Coalition 
bereit ſein. Wenn wir dies in der That ſind, dann 
können wir ein Occupationscorps in Bulgarien einrücken 
laſſen und mit Sicherheir darauf rechnen, auch ohne 
Krieg unſer Ziel zu erreichen, denn ſchwerlich wird das 
Bismarckſche einige Deutſchland ſein race. poe 
ang 
die Tripel⸗Allianz bindet, fo lange werden wir auch 
nichts ausrichten, nur unſere Kräfte in der Erwartung 
des Ungewiſſen erſchöpfen und ſchließlich unſeren ganzen 
Einfluß auf der Balkanhalbinſel Oeſterreich abtreten. 
Sind wir aber aus irgend welchen Gründen verhindert. 
dieſe energiſche Politik zu ergreifen, ſo bleiht uns nichts 
nderes übrig, als Bulgarien fürs Erſte feinem 
Schickſale zu überlaſſen und geduldig die Stunde 
abzuwarten, wo wir in den kommenden Weltereigniſſen, 
h. in dem unausbleiblichen Kriege 1 
Deutſchland und Frankreich ein Wort mitzuſprechen 
haben. Dann werden wir die Herren der Situation fein... 


Die Türkei 


iſt noch immer beſchäftigt, ihr Kriegsmaterial zu 


vervollſtändigen; ſie kauft ein halbes Dutzend neue 
Torpedoboote und außerdem neue Hinterlader. Nach 


cru letzteren iſt allerdings in Bedürfniß vorhanden; 
die wichtigſt ſcheinenden Meldungen ſtehen auf bree ad ee Ue : 
1 2 


Graf 
kanzler ole brientaliſche Frage beſprochen, wird als 
unrichtig bezeichnet; 


im übrigen aber iſt, ſchreibt man hierzu der 
„Köln. Zig.“ aus Konſtantinopel, keineswegs der 
Schluß zu ziehen, daß ſie ſich auf ein kriegeriſches 
Eingreifen irgend welcher Art vorbereite. Es 
handelt ſich bei der Sache mehr um Lieferungs⸗ 
geſchäfte als um Rüſtungen. 


Die militäriſchen Fortſchritte Chinas. 

Von den militäriſchen Fortſchritten Chinas 
giebt eine Originalcorreſpondenz der Londoner 
„Morningpoſt“ intereſſante Schilderungen. Wir 
entnehmen derſelben insbeſondere, daß die 
abrikation ſowohl von Handfeuerwaffen als Ge⸗ 
chützen modernſter Conſtruction einen hohen Grad 
er Vollkommenheit erreicht hat und die Leiſtungen 


in dieſem 
volwich und Enfield nicht nach⸗ 
ſtehen. Der Correſpondent erzählt, er ſei ſelbſt 
Zeuge geweſen, daß im Arſenal von Shanghai 


Muſik Des bedeutende Gewehrvorräthe in tadelloſer Be⸗ 


chaffenheit Ki ee ? 

Auch die Ausbildung von Truppen macht über: 
raſchende Fortſchritte. Noch iſt zwar der europäiſch 
heil des chineſiſchen Heeres verhältniß⸗ 
má ci zahlreich, aber die chineſiſchen Off 

nteroffiziere haben von ihren deutſchen, 
engliſchen bene 
profitirt und erſcheinen n 
Fung ee ke ihrer Aufgabe in Truppenausbil⸗ 
dung und bine e durchaus gewachſen. 
Speciell die Truppen von Tientſin machen auf ihn 
nach Exercitium, Bewaffnung und Ausrüſtung den 
beſten Eindruck. Kurz, nach den Darlegungen des 
engliſchen Blattes muß man annehmen, daß China 
nichts angelegentlicheres zu thun habe, als ſich fo 
ſchnell als irgend möglich auf die Höhe der modernen 
europäiſchen Kriegsſtärke emporzuſchwingen. Man 
darf hierbei allerdings nicht überſehen, daß es nur 
die den europäiſchen Cultureinflüſſen am leichteſten 
zugänglichen Küſtenprovinzen des Reiches ſind, in 
denen dieſes, dem engliſchen Beobachter ſo ſehr im⸗ 
ponirende raſche Entwickelungstempo ſich conſta⸗ 
tiren läßt. i 


Deutſchland. N 
a Berlin, 21. Oktbr. [Unfallfürſorge für die Bes 
amten.] Zur landesgefeßrichen Ordnung der Unfallfür⸗ 
ſorge für die Beamten, welche für die Reichs⸗ 
beamten durch das Reichsgeſetz vom 15. März d. J. 
geregelt iſt, wird officibs geſchrieben, daß dieſelbe 
inſofern nicht unerheblichen Schwierigkeiten be⸗ 
gegnet, als der Gedanke nahe liegt, die gleichen 
Entſchädigungen wie den in reichsgeſetzlich der 
Unfallverſicheungspflicht unterliegenden Betrieben 
beſchäftigten Betriebsbeamten wenigſtens auch den⸗ 
jenigen anderen Beamtenkategorien zu Theil werden 
zu laſſen, deren Dienſt, wie der der Polizei-, 
oll⸗ u. ſ. w. Beamten, eine beſondere Unfalls⸗ 
gefahr mit ſich bringt. „Auf der anderen Seite iſt 
das Bedenken nicht abzuweiſen, daß wenn man den 
feſten Rahmen, welcher durch die Unfallgeſetzgebung 
des Reichs gezogen iſt, verläßt, ſich ſchwer eine 
richtige Grenze finden läßt und man Gefahr 
läuft, mehr oder minder berechtigte Be⸗ 
rufungen und e Unzufriedenheit zu Der: 
anlaſſen. Auch erſcheint es, was die formelle Seite 
der Sache anlangt, nicht unzweifelhaft, ob eine be⸗ 
ſondere ſtaatliche Berückſichtigung der aus Dienſt⸗ 
beſchädigungen erwachſenden Verſorgungsanſprüche 
der nicht in unfallverſicherungspflichtigen Betrieben 
beſchäftigten Beamten nicht zweckmäßiger im Ans 
ſchluß an das Penſtonsrecht und demgemäß in der 
Form einer Novelle zu den Penſionsgeſetzen, 
als in Verbindung mit der durch die Reichsgeſetz⸗ 
ebung bedingten, auf anderer Grundlage conſtruirten 
fen ed für Betriebsbeamte herbeizuführen 
ein wird. 
Ehe dieſe Vorfragen nicht entſchieden find, 
wird auch in Preußen mit geſetzgeberiſchen Vor⸗ 


lagen nicht vorgegangen werden können; es darf 


indeß erwartet werden, daß die Vorausſetzungen 


für dieſe in naher Zeit gewonnen ſein werden.“ 


* [Candidatur im 1, Berliner Wahlkreiſe.] In 
einer geſtern Abend abgehaltenen Verſammlung 


Wählern in einer demnächſt einzuberufenden allge⸗ 
Me Wählerverſammlung als Candidaten vor⸗ 
zuſchlagen. 

„ Aerfehlte Angriffe.] Die nationalliberale 
„Süddeutſche Preſſe“ benutzt die Verhandlungen 
des ſchweizer Nationalraths über das Brannt⸗ 


wein monopol zu einem höhniſchen und heftigen 


Ausfall gegen die Socialdemokraten und Frei⸗ 
Sie glaubt mit der Berufung auf die 
mponiren, während Jebermaun weiß, 


Schweiz z 
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der Arſenale von Foochow, Tientſin und Shanghai 
Fach are der berühmten engliſchen 


ffiziere 
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Malyoth. Wir legen dabei kein beſonderes 
Gewicht auf die kleine Stockung im erſten 
Act, deſto mehr aber auf die unrichtige 


Behandlung der Partie im 2. Act. De Santos hat 
bier den Mark erſchütternden Fluch über Uriel zu 
ſprechen. Der Prieſter giebt darin amtlich den 
Spruch des geiſtlichen Gerichts. In feierlicher 
Monotonie geſprochen, wird dieſe fürchterliche 
Sentenz ihre Wirkung nicht verfehlen. Herr 
Malyoth ſprach aber im Ton des perſönlichen 
Zornes, in immer geſteigerter Heftigkeit und ver⸗ 
mehrter Eile, ſo daß man einen Theil der Worte 
nicht verſtand und Judith Mühe hatte, das ſonſt ſo 
wirkungsvolle „Das lügſt du, Rabbi!“ an der 
richtigen Stelle einzuſetzen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Geſellſchaft des Berliner Wallnertheaters 
wird vom 1. Nopember ab bis auf Weiteres an jedem 
Sonntag zugleich auf der Kroll'ſchen Bühne Vor⸗ 
ſtellungen geben. > 

E [eine witzige Nixe.] In dem zu Lórrad in 
Baden erſcheinenden „Fr. Volksbl.“ leſen wir: Ein 
Theologe aus Roſtock hat in dieſem Jahre den Mummel⸗ 
ee durchſchwommen und ins Fremdenbuch daſelbſt 
olgenden Vers eingetragen: 

„So weit man auch ſchwimmt in des Mummelſees Rund, 

Die u zieht feinen mehr in den Grund.” 

Der Vorgang ſcheint nun die „Nixe“ um ihr altes 
Renommé beforgt gemacht zu haben, denn im Fremden⸗ 
bude befinden fic) unter obigem Verſe folgende gereizte 
Zeilen: 

Gehörteſt Du nicht zu den Theologen, 
Hatt’ ich vielleicht Dich herabgesogen; _ 
So aber — biſt Du mir Wichſe! Die Nixe.“ 

Hannover, 19. Oktober. [Ein durchgegangener 
Rechtsanwalt] Das plötzliche Verſchwinden eines der 
angeſehenſten hieſigen Rechtsanwälte und Notare, 
Dr. v. Hartmann, mit Zurücklaſſung einer ſehr be⸗ 
deutenden Schuldenmaſſe, macht in unſerer Stadt großes 
Aufſehen. Hartmann war ſeiner Zeit Mitglied des 
Directoriums der berüchtigten gewerblichen Baubank und 
hat bei dem Zuſammenbruch derſelben nachweislich ſehr 
bedeutende Verluſte gehabt. Der bedeutendſte Theil 
ſeines Vermögens ſoll in Actien der genannten Bank be⸗ 
ſtanden haben und außerdem wurde er, wie die übrigen 
Directoren, ſeiner Zeit gezwungen, bei der Auseinander⸗ 
Fate mit den Gläubigern eine bedeutende Summe als 
Entſchädigung an die Letzteren zu zahlen. Die Höhe der 
Unterſchlagungen an Pupillengeldern und Concurs⸗ 
Liquidationen, welche ſich nach der Flucht Hartmann's 
bereits herausgeſtellt haben, follen 80 000 über: 
ſchreiten. Der Concurs iſt bereits eröffnet. 

* In Ravenna iſt das Teatro dei filedramatici 
vollſtändig abgebrannt. Das Feuer brach in einer 
Urte ang im endes aus unbekannter 
Urſache aus. Nach wenigen Stunden war das Gebäude 
zerſtört. Eine im Hauſe wohnende alte Frau wurde 
verkohlt aufgefunden, zwei andere Hausbewohner wurden 
vor Schrecken über die Kataſtrophe irrſinnig. Der 
Schaden iſt, da auch die Garderobe mitverbrannt iſt, 
ſehr bedeutend. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 22. Oktober. 


Crs. v. 21. Cra. v. 21. 


Weizen, gelb 4% rus. Anl. 80 35,50 85,90 
Okt.-Nov, | 149,20, 148,70] Lombarden 177.00 177,50 
April-Mai | 159,00, 158,50] Franzosen 391,50 392,00 

Bona Cred.-A.ctien 456,50 458,00 
Oktober 124,50, 125,00} Disc.-Comm. 211,10 211,50 
April-Mai 130,00 130,00] Deutsche Bk. 166,50! 166,40 

Petroleum pr, Laurahiitte 70,25 70.00 
200 E Oestr, Noten | 163,10 163,10 
Oktbr.-Nov.| 22,20 22,20] Russ, Neten 193,60 193 30 
Rüböl Warsch. kurz 193,25 192,95 

44,70 44,80 London kurz] — 20,385 
45,60) 45,90] London lang | — 20,25 
Russische 5% 

35,80 35,80; SW-B. g. K. 63,80 


ö | 63,70 
137,40 37,40; Danz. Privat- | 
105,700 105,69] bank 

| D. Oelmühle | 105,70 105,10 
99,60, 99,60] do. Priorit, | 107,30 107,10 
| 100,10 100,20] Mlawka St-P. 108,70 108,70 
5%Rum.G.-R.| 95,70 95,70) do. St-A. 38,20 37,76 
Ung.4% Glär.| 84.10 84,60 Ostpr. Südb, 
IL Orient-Anl| 59,20 59,50) Stamm-A. 73,00 72,75 
1584er Russen 98,20. Danziger Stadt-Anleihe 105,25. 
Fondsbörse: abgeschwächt. 
Hamburg. 21. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 150,00 155,00. — Roggen leco 
au, mecklenburgiſcher loco 123—135, ruſſiſcher loco 
ill. 98-100. — Hafer und Gerſte ſtill. — Rühböl 
feft, toco 41. — Spiritus fill, r Oktober 
25 Br., der Nope: Dezbr. 25% Br., ur April⸗Mai 
ne Br, Fe Mai⸗Juni 25% Br. — Kaffee ruhig, 
mſatz 3008 Sad. — Petroleum behpt., Standard 
white loco 6,45 Br., 640 Gd., Yr Oktober 6,35 Bd., Je 
Novpbr.⸗Dezember 6.40 Gd. — Wetter: Trübe. 
„Frankfurt a M., 21. Oktober. (Effecten⸗Societät) 
(Schluß) Creditactien 226%, Franzoſen 194½, Lom: 
barden —, Galizier 156%, Aegypter 76,20, 4% ungar. 
Goldrente —, 1880er Ruſſen 85,80, Gotthardbahn 95,20, 
aper e Duxer 276,50, portu⸗ 
e Anleihe 88,80, uenos⸗Ayres 5% Anlei 
0 say A Schluß -& ; 10 K 
ien, 21. Oftbr. uß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
tente 83,40, 5 öſterr. Papierrente 100,35, öſterr. Silber⸗ 
rente 84,25, 4% öſterr. Goldrente 114,75, 4% ungar. Gold⸗ 
va 104,05, 5% Bapierrente 93,00, 1854er Looſe 132, 
1 ber Looſe 139,00, 1864er Looſe 169,25, Ereditlooſe 
7,00, ungar. Prämienlooſe 121,00, Creditactien 281,00, 
ranzoſen 241,40, Lombarden 108,50, Galizier 193,25, 
en, Czernowitz: Jaſſ⸗Eiſenbahn 224,00, Pardubitzer 
0 Nordweſtbahn 170,00, Elbthalbahn 170,25, 
u abethbahn 242,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 190,50, 
Eöhmiſche „Weſtbahn 269,75, Nordbahn 2310,00, 
pei Unionbant 209,75, Anglo⸗Auſtr. 108,75, 
a Bankverein 102,75, ungar. Creditactien 289,50, 
a Plätze 61,35, Londoner Wechſel 125,30, Pariſer 
971. 49,45, Amfterdamer Wechſel 103,45, Napoleons 
8 Ya, Dufaten 5,91, Marknoten 61,37%, Ruffiiche 
ar 9957 4, Stlbercoupon3 100, Länderbank 218,25, 
Bal 203,30 „80, Tabakactien 54,50, Buſchtherader 
erdam, 21. Dit. Getreidemarkt. (Schlußbericht 
Weizen Yr Mai 211. Roggen %r oo 118, > 


Marz 125—124, 
Antwerpen, 21. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Roggen ruhig Hafer flan. 


bericht.) Weizen behauptet. 
te — & E 3 
aris 21. Oktober. Bankausweis. Baar i 
Gold 1 347 800 000, Baarvorrath in Silber 1 138 100 000, 
Portefenille der Hauptbank und der 1 495 900 000, 
tal pata 2717 800 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 356 000 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
- 310300 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 264 800 000, Sings 
und e n ld 6 519 000. Verhältniß des 
le 255 5 3 i 8 
5 21. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
sehen ruhig, Yr Oktober 22,90, Jr al ion 
Ludi ov.⸗Fehr. 23,10, Ye Januar⸗April 23,40. Roggen 
Mel ze Oktober 13,00, Ye Januar⸗April 13,75. — 
5 u 12 Marques weichend, Ye Okt. 51,50, Yr Nopbr. 
übel 72 Nov.⸗Febr. 51,50, Ye Januar⸗April 51,80. — 
N ruhig, Yer Oktober 56,50, „ November 56,75, 
E member: ezbr. 56,50, YerSanuar-Upril 58,50. 
400 us behauptet, Ye Oktober 41,25, Yer Novbr. 


, Novbr.-Dezember 41 -Mpri 
41.78 Wetter: Gap a ber 41,25, Yr Jauuar⸗April 


Paris 
Rente 85.25, "heer. 


italien; 
Angar. ide 5% Rente 101,12%, Oefterr. Goldrente 92%, 


4Y do. 


i Türken 
hones ¿Ertentonfe 33,20, Credit mobilier —, 4% 
Mit ae oe Banque ottomane 502,00, Credit foncier 
de Paris egypter 388. Suez⸗Actien 2085, Banque 
London AR anque d'escompte 527, Wechſel auf 
„Neue g ga 2, 5% privil. türk. Obligationen 345,00 

% Rente 82,40, Panama⸗Actien 420,00. 


144,10 141,10 | Dotter %r Tonne von 1000 Kilogr. ruff. 103 M 


Loudon, 21. Oftover. Sumansweis. utalrejerde 
10 792000, Notenumlauf 25 107 000, Baarvorrató 
20 149 000, Portefeuille 19 768 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 23 695 000, Guthaben des Staats 3 043 000, Noten 
reſerve 9 413000, Regierungsſicherbeit 14 035 000. 

Londen, 21. Oktober. Conſols 101, proc. 
preußiſche Eonſols 104%, 5% italieniſche Rente 99%, 
Lombarden 9, 5% Ruſſen de 1871 96%, 5% Ruſſen 
de 1872 96, 5% Rufen de 1873 98, Convert. 
Türken 13%, 4% fund. Amerikaner 131%, Defterr. 
Gilberrente 68, Oeſterr. Goldrente 91, 4% ungar. 
Goldrente 23%, 4% Spanier 63, 5% privilegirte 
Aegypter 9544, 4% unif. Aegnpter 7644. 31 gar Aegypter 
97%, Ottomanbank 10, Suezactien 82, Canada Pacific 
74½, Silber — — Plagdiscent 3 ¼½ 3. — Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Blige 20,60, Wien 12,70, 
Paris 25,51%, Peterssurg 22%. : 

Glasgow, 21. Oktober. Noheiſen (Schluß.) Mired 
numbres warrants 42 sh. 6 d. 

Liwerpool, 21. Vitor. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umfag 12006 Ballen, davon für Speculation und 
Export 2000 Ballen. Amerikaner feſt. Surats ſtetſtig. 
Meiddl. amerikaniſche Lieferung: Oktober 51/8, Novbr;= 
Dezbr 5, Dezember⸗Januar 5, März⸗April 58/4, Juni⸗ 
Juli 55/88, Juli⸗Auguſt 5% d. Alles Verkäuferpreiſe. 

Newhork. 20. Ottober (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 480%, Cable 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,25. 4% fund. 
Anleihe von 1877 128%, Exie⸗Bahn⸗Actien 35, 
Newyorker Centralb.⸗Actien 112%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Aetien 116%, LatesShore-Uctien 92%. Centeal-Pacifics 
Actien 47%, Northern Pacific» Preferred - Actien 62%. 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 53%, Union⸗Pacific⸗Actien 
61%, Chicago Milw. u. Ot Paul⸗Actien 94%, Reading 
u. Philadelphia⸗Actien 34%, Wabaſh = Preferred » Actien 
35%. Canada: Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 71%, Illmois 
Centralbabn⸗Actien 134, Erie⸗Second⸗Bonds 101%. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%. 
do. in New Orleans ‚8%, raff. Petroleum 70 4 
Abel Teft in Newyork 6% Gd., do. in Philadelphia 
6% Gd. rohes Petroleum in Newyork — D. 6% O., 
do. Pipe line Certificats — D. 65% C. Rother Winter⸗ 
weizen loco — D. 84 ½ C., der Okt. nom., 72 Nov. — D. 
84% C., Yer Mai 1887 — P. 93% C. Mais (New) 45 ¼.— 
Zucker (Fair refining Muscovados) 4%. — Kaffee 
(Fair Rios) 11%. — Schmalz (Wilcox) 
Fairbanks 6,40, do. Rohe und Brothers 6,45. — 
Speck 6% — Getreidefracht 4%. 

Rewhort 22. Oktober Wechſel auf London 4,80%, 
Rother Weizen loco 0,84%, Yr Oktober —, Yr 
November 0,84 /, Yer Mai 1887 0,937. Mehl loro 2,85. 
er 1 Fracht 4½ d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vade l 


Danziger Börſe. 
g Amtliche Notirungen am 22. Oktober 
Weizen loco etwas höher, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126--1338 140—155 M Br 


hochbunt 126—1338 140—155 A Br. 
hellbunt 1261334 138150 Br. 130 152 
bunt 126 —130ff 134148 4 Br.] A bez. 


roth 126—1358 138—153 M Br. 
ordinair 120—1338 126—144 4. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 135 A 
Auf Lieferung 126% bunt der Oftober-Movbr. 135% A 
bez., Y Nobbr.⸗Dezbr. 135% A bez., April⸗Mai 
141%, M Br., 141 4 Gd., Yr Juni⸗Juli 144 M 
bez., r Juli⸗Auguſt 145% M Br., 145 M Gd. 
Roggen loco unverändert, yor Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 110—113 &, tranfit 91144 M 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 112 K, 
unterpoln. 92 A, tranfit 92 A 
Auf Lieferung yr Oktober inländ. 114 A bez., 
Ott«Novbr. inland. 113% 4 Br. 113 A Gd, 
yer April⸗Mai inland. 120 M Br., 119 M Gd. 
tranfit 964, & Br., 96 M Gd 


Gerſte ye Tonne von 1000 Kilogr. große 114—1168 | 


115—133 A, tranfit 109-1148 107—127 M 
paler der Tonne von 1000 Kkilogr. inländ. 108 A 


Rübſen loco Ye Tonne von 1000 Kilogr. Sommer⸗ 


tranfit 163 M 
Leinſaat Yee Tonne von 1000 Kilogr. fein 185 M 


Heddridh Ye Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher tranfit 


Kleie Ye 50 Kilogr. 3,70 M 

Spiritus yr 10 000 % Liter loco 36 AM bez., kurze 
Lieferung 35% M Gd. 

Nahzucker ruhig, Balls 88e Rendement incl. Sad 
10 ehlanemalfes Ye 50 Kilogr. 19,20 AM bez. 
und Gd. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 22. Oktober. 

Getreidebörſe. (9.0 Morſtein.) Wetter: kalt und 
regneriſch, Mittags etwas Schneefall. Wind: SW. 

Weizen. Inländiſcher war heute ſehr ſchwach an⸗ 
geboten, bei gutem Begehr wurden volle letzte Preiſe be⸗ 
zahlt. Für Tranſitweizen lebhafte Kaufluſt zu etwas 
erhöhten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen hell⸗ 
bunt 1308 150 M, Sommer: 1358 152 M, fein 1348 
153 M r Tonne. Für polniſchen zum Tranſit blau⸗ 
ſpitzig 127% 131 AM, ſtark bezogen 1328 133 M, bunt 
128% und 123/98 136 4, bunt glaſig 126, 127 und 
1288 136 &, hellbunt bezogen 1308 137 &, hellbunt 
beſetzt 128/98 136 &, hellbunt 130/18 138 , hell 
1288 138 A, gut bunt glafig 131/28 140 , hochbunt 
1308 u 1318 141 M Yr Tonne. Termine Oktober⸗ 
November 135% M bez. November = Dezember 135% 
Mo bez. April⸗Mai 141%, M Br., 141 „ Gd., Juni⸗ 
Juli 144 A bez., Juli⸗Auguſt 145½ M Br., 145 M 
Gd. Regulirungspreis 135 A 

Roggen Prei ſehr ſchwach angeboten erzielte 
volle geſtrige Preiſe. Bezahlt tft für inländischen 128/98 
113 4, 1278 112 M, 1308 110 4, für polniſchen zum 
Tranſit 125% 91% M Alles yor 1208 Ye Tonne. 
Termine Ottober inländiſch 114 / bez., Oftober-Movbr. 
inländiſch 113% A Br, 113 A Gd. April⸗Mai in⸗ 
ländiſch 120 A Br., 119 M Gd. tranfit 96% M Br., 
96 A Gd. Regulirungspreis inländiſch 112 A, unter: 
penile 92 A, tranfit 92 & Gekündigt find 50 Tonnen 

oggen. 

 Gevrite heute etwas ſchwächer zugeführt, behauptete 
ihren bisherigen Werth. Bezahlt iſt inländiſche kleine 
1088 109 /, große 1198 130 M, weiß 1144 und 1168 
133 M, mit Geruch 115/68 115 M, für polniſche zum 
Tranſit roße 1098 107 &, hell 1108 123 M, 1148 
124 K, fein 1 38 127 M Yr Tonne. — Hafer inland. 
108 M Y Tonne bezahlt. — Rübſen ruff. zum Tranfit 
Sommers 163 M Far Tonne gebandelt. — Leinfaat ruff. 
185 4 Ye Tonne bezahlt. — Dotter ruff. zum Lehn 
ordinär ſehr erdig 103 M ye Tonne gehandelt. — 


Sirus loco 36 M ben 2. Lieferung 35,75 M. Gd., 


April Mai 36,25 „ G ais Juni 36,50 A Gd. 
Juni⸗Juli 37 4 Sd., Juli⸗Auguſt 37,50 & Gd. +” 


Productenmärkte. 


„Königsberg, 21. Oktober. (v. Portatius u. Grothe. 
Weizen Yer 1000 Kilo hochbunter 1308, 1318 und 1 15 
149,50 M, 1348 153 AM, ruff. 135% 142,25 M bez., 
bunter ruff. a. d. Waſſer 127/1288 blſp. 134, 1288 bei. 
136,50, 128/98 blſp. 134,50, 129% bef. 138,75 «4 bez., 
other 1308 148,25, 132/38 154, 133/48 154,75, 1358 
150,50, 136% 155,25 M bez. — Roggen ye 1000 Kilo 
inland. 1258 116,25 bez, ab Bahn 1208 90, 1248 
95, 128% 101,25, a. d. Waſſer 1158 85, 1278 100 4 bez. 
— Gerſte Fr 1000 Kilo große 102,75, 105,75, 108,50, 
114,25, 135,75 M bez, kleine 100, 102,75, 104,25 4 bez. 
— Hafer er 1000 Kilo 104, 108, 110 & bez. — Erbſen 
7 1000 Silo weiße 115,50 & bez., graue 122,25, 124,50, 
126,50, 135,50, 137,75 & bez., grüne 122,25, 133,25 M 
bez — Bohnen He 1000 Kilo 116,50, 122,25, 133,25, Tuff weiß 
127 M bez. — Widen der 1000 Kilo 100, 101, 102,25 M 
pee == en 10 9 1 En 100, 101, 102 A 
ez. — Leinſaat Ye 1000 Kilo hochfeine ruff. 180, 182,75, 
187, 188,50 & bez, feine ruff. 177 M 145 mittel ruff. 
140 M bez. — Rübſen ye 1600 Kilo ruff. 147,25, 
148,50 %% bez. — Spiritus Yr 10000 Liter 7 ohne 
Faß loco, 37 A bez, Yr Oktober & Gd., November 
37 M Br., die Nov.⸗März 374 Br., Ye Frühjahr 
38 & Br., der Mai⸗Juni 38½ M Br., — Die No⸗ 
tirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfite. 
Stettin, 21. Oktor Getreidemarkt. Weizen loco 
ftill, 145—151, Yr Oktbr.⸗Nob. 151,50, Yr April⸗Mai 


ſche u e geringfie 
— Küſe: Zufuhr gering. 
ehrt. Sämeigerläle 1 


. 


159,50. — Roggen matt, loco 117120, er Oltbr.⸗ 
Nov. 121, Ye April⸗Maf 126,50 — Nüböl unverändert, 
Yr Oktober 44,70, yr April-Mai 45,70. — Spiritus 
au, loco 35,00, Ar Oktober⸗November 34,80, Jr 
op.⸗Dezember 34,80, yor April- Mai 36,80. — Petroleum 
verſteuert, loco Ufance 1% % Tara 10,80 
Berlin, 21. Oktober. Weizen loco 145—168 M, yor 
Oktober — M, He Oltober- November — AM, ze 
November « Dezember 148½— 148 / A, Ye April⸗Mai 
158½ —158½ A, Y%r Mai⸗Juni 160 M — Roggen 
loco 122—129 , mittel inländiſcher 125 A, feiner in⸗ 
ländiſcher 127½ „ ab Bahn, Ye Oktober 122% — 
124% 4, Yr Oktober⸗November 122½—124½ &, 
Yr Nowember- Dezember 12344—125 A, Ye April: 
Mai 129½¼— 130 M, yr Mai⸗Juni 129%—130% M 
— Hafer loco 109—146 , ofts und weftpr. 120— 


ai⸗Juni aß 44 A, 
mit Faß — . E Oktbr. 44,8 M, Ye Oktbr.⸗Nopbr. 
44,8 , y Novbr-Dezbr. 44,8 4, Ye Dezhr.⸗Januar 
— A, Ye April:Mai 45,9 M, Ye Mai⸗Juni — M — 
Spiritus loco ohne Faß 35,4 A, yr Oktober 35,6— 
35,5—35,9—35,8 . yr Okt. ⸗ pobr. 35,6—35,5--35,9— 
35,8 &, Se Novpbr.⸗Dezbr. 35,6 35,5—35,9-35,8 K, 
ye Dezbr⸗Januar — , Yr April⸗Mai 37,2—37,4 A, 
He Mai-Funi 37,5—37,6 M é 

Magdeburg, 21. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker 
excl. von 96 Z 20,10, Kornzucker, a 88% Rendem. 
19,10 A, Nachproducte excl., 75° Rendem. 17,10 A 
Rubia. — Gem. Raffinade, mit Bas 22,50 4, 
‚em Melis I. mit Faß 24,00 A Ruhig. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 

Berlin, 21. Oktober. (J. Sandmann.) Obit und 
Gemüſe: Ung. Weintrauben 22-25 4, Ochſenaugen 
und Muscakeller Weintrauben 24 — 28 Y Neue 
Eitronen 30—48 M Yr Kiſte. Pflaumen 3,00, 4,50 A, 
Birnen 4,20 bis 6,50 M, Tafelbirnen 7—15 4, feinſte 
Sorten bis 30 M, Aepfel 4 25—6 4, Tafeläpfel 7—15 M, 
einſte Sorten bis 30 M, Pfirſiche 20-30 M Ananas 2,50 
18 3.4 ye E, Maronen 30 , Wallnüſſe 30 A ir Ctr, 
Zwiebeln 2,25—2,75 % Weißfleiſchige Speiſe⸗Kar⸗ 
toffeln 2,50-3 , rothe 2,50 — 2,80 , bl 
2,50 —3,60 „ %r 100 Kilogramm. S 
bis 7 , Teltower Rübchen 9 bis 12 4, 
ye Ctr., Sellerie 7—8 A, Meerrettig 7—12 A, 
Blumenkohl 20 bis 40.4% Ye 100 Stück. — Ge: 
ränderte Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 M, Weſer⸗ und 
Oſtſeelachs 1,20 —1,40 A, o Aale 0,70 bis 
1,00 bis 1,30 &, großer elicateßaal 1,50 M de 
Pfund, Fluadern, kleine 2,00 —3,00 , mittel 3,50 bis 
6,00 & große 8—16 A, Bücklinge 1,80— 
4,00 A, Dorſch 3-10 M Ye 100 Stück, Sprotten 40— 
50 3. der Pfund. — Seeſiſche: Lachs 1,00—1,20— 
1,30 &, Zander, große 0,80 — 1,00 , Hecht 40—50— 
65 9. Steinbutte 70—80 Y, Seezunge 50—80 9, Scholle 
10—25 3, Schellfiſch 20 J, Kabliau 15— 20 d. ye Pfd., 
Makrelen 40—60 g. Yor Stück, Dorſch 5—12 M Jer Ctr. 
Butter: friſche feinſte Tafel butter ꝛc. 122 bis 128 M, 
feine Butter I. 112—120 , II. 100—110 4, III. fehler⸗ 
hafte 85—95, Landbutter I. 92—100, II. 85—90 K, galizi⸗ 
if Sorten 55—72 Fee 50 Kilogr. 
- Fetter Qu.⸗Sahnenkäſe be⸗ 
. 56—63 A, II. 50-55 A, 
HI. 4248 , Qu. ⸗Backſtein I. fett 20—25 , 
II. 10 bis 16 . Limburger I. 30 bis 35 M, 
H. 20-25 4, rheiniſcher Holländer Käſe 45-58 M, 
echter Holländer 65 A, Edamer I. 60 bis 70 A, 
I. 56-58 4, franzöſiſcher Neufchateler 16 M der 
100 Stück, Roquefort 1,20 bis 150 M Yr E — 
Eier nette 3,00 bis 3,05 A Ye Schock. — Wild: 
Die Zufuhr war heute reichlich und drückte den Preis. 
Rehe 50-60 3, Hirſche 25—30 3, Damhirſch 30 bis 
40 3, Wildſchwein 25—30 Y. Ye Pfd. Rebhühner, 
junge 110—120 3, alte 80—90 3, Faſanenhennen 
250-3 A, Faſanenhähne 3,75—4,50 , Wachteln 
50— 60 d., Halen 3,30 —4,00 A fat Stück, Krammets⸗ 
vögel 18— 20 3. 7er Stück, Auerhahn 3— 4,50 M, Birk 
huhn 1,75— 2,50 M ye Stück, Schnepfen 2,25 2,75 M, 
BHefalfinen 50 —80 9. Yr Stück. — Geflügel: Fette Gänſe 
Ye E 50—65 3, junge Enten 1,50—3 A, junge Hühner 
55—80 9. alte 1—1,70 A, Tauben 30—45 g, Poularden 
4,503 „ Mageres Geflügel ſchwer verkäuflich. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 22. Oktober. Wind: O. 
Angekommen: Ondine (SD.), de Jonge, Amſter⸗ 
dam via Kopenhagen, Güter.. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
Rapporten haben am 21. Oktober die Plehnendorfer 


Schleuſe paſſirt: E 
Schiffsgefäße. 

Stromab: J. Tietz, Neuhof, 62 T. Kartoffelmehl, 
Ordre. C. Tietz, Kamion, 58 T. Melaſſe, Ströhmer. 
F. Tietz, Kamion, 55,30 T Melaſſe, Ströhmer. Sämmt⸗ 
lich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 21. Oktober. — Waſſerſtand: 0,10 Meter. 
Wind: W. Wetter: bedeckt, kühl. 


romab: 

Ingwer, Ingwer, Ulanow, Thorn, 2 Traften, 1500 
Mauerlatten. 105 tannene Mauerl. 330 Rundkiefern. 

Planeta, Eiſenbaum, Maczejewo, zung 1 Traft, 

100 Mauerlatten, 232 einfache, 2530 geſägte kieferne 
Eifenbabnihwellen. ¿ 

Polaczewski, Polaczewski, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 
40 000 Kilogr. Feldſteine. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Gothenburg, 18. Okt. Der Schooner „Gebrüder“, 
aus Barſſel, von Kungsbacka nach Yarmouth mit Hafer, 
erieth geſtern, wie bereits gemeldet, auf dem Röſera⸗ 
rund außerhalb Onfala auf Grund, kam jedoch heute 
mit Aſſiſtenz des Dampfers „Färdig“ leck wieder ab und 
in Radhamn ein und wird heute beſichtigt. — Der bier 
der Ren Dampfer „Lindholmon“ paſſirte am 15 d. 
auf der Reiſe von Grangemouth nach hier ca. 120 See⸗ 
meilen weſtlich von Hanſtholm ein gekentertes Fahr⸗ 
Ku anſcheinend einen mit Holz beladenen Dreimaſt⸗ 
poner. 
Friedericia, 18. Oktober. Capt. Doig, von dem am 
16. d. von Burntisland hier angekommenen Dampfer 
„Loch Leven“, meldet, daß er ca. 40 Seemeilen von 
Hanſtholm in der Nordſee nicht weniger als vier ge⸗ 
kenterte Wracks paſſirt habe, welche ſammtlich ca. 
200-250 Tons groß zu fein ſchienen. 


Berliner Fondsbörse vom 21. Oktbr. 


Die heu- ige Börse erófinete in ziemlich fester Haltung und mit 
zumeist wenig veränderten Notirungen auf specnia ivem Geviet. Die 
von den fremden Börsenplätzen ve liegenden Tendenzmeldungen 
lauteten gleichfalls günstig und unterstüzten bier sie festere Stimmung. 
Das Geschäft omtwickelte sich ziemlich lebhal« für einige Haupt- 
devisen, während im Allgemeinen die Umsätze rich in engen Grenzen 
bewegten. Nach dom Bekanntwerden der Erhöhung des Disconts der 
Bank vom England trat für internationale Werthe ve übergehend eins 
kleine Abschwächung ein, doch blieb der Grundton der Siimmung 
auch weiterhin fest. Der Kapitalemarkt zeige feste Haitung für 
heimische selide Anlagen, und fremde, festen Zins iragende Papiere 
konnten theilweise etwas en Courswerih gewinsen. Die Cassawerthe 
der übrigen Geschäftezwelge blieben runig bei fes er Gesammihaliung. 


Der Privatdiseont warde mit 2%/ı Proc. netirt. Auf intermationsiem — 


Gebiet wurden österreichische Creditactien bei steigender Tendenz 


mässig lebhaft gehandelt; Franzosen waren behauptet und rahig, 


S 


andere österreichische Bahnen wenig verändert; schweizerische Bahnen 
belebt, Gotthardbahn und Nordostbahn etwas bester; Mirtolsiesehab 
schwächer. Von den fremden Fonds sind rassische Anleihen als 
fester und lebhafter zu nennen; auch ungarische Qolarente etwas 
besser. Deutsche und preussische Staatsfonds hatten in fester Haltung 
mässige Umsätze für sich; inländische Eisenbahn Prioritäten zu theil- 
weise abgeschwächten Coursen ziemlich lebhaft. Bankactien ares 
fest, theilweise etwas besser und lebhafter. Industriepspiere ziemlis: 

fest und ruhig; Montanwerthe schwächer. Inländische Eisenbabnastiem 
zumeist fest und wenig lebhalt. 


tach: Weimar-Gera gar. . | 26,90] 476 

eae re „ a 2% 

Eonsolidirte Anleihe | Aa | — ingen v. Staato ger) Div. 1898 
do. 4 [105,66 Saller. nt 


Siaats-Schnidecheine 10 1-6,75 Sotthardbahn 


Wostpreusa. Prov.-Obl.| 4 
Landser Oontr.-Pfäbr.| 4 101,20 Ocsterr.-Franz St. . 
S. ren. Pran dere | 4 | 99,60 | + de, Nordwestbabm 77,00 4 
40. 40. — de. Lit 83. Pio 
Pommereche Pfandbr. | 5, | 99,70 | fRelohemb.-Pardub. + 66,25| 8,83 
de. 40. Aus. Staatabahnen . 126,80 7,85 


de. do. 


Zosenzchs nene do 4 . enn. . | 28,10 
Wentprouzm. Pfanäbr. 9 | 98 69 | Súdinterz. Lombard 177.5 — 
2 un ic 30 | Frruarau-Wien . . 90,40 13%» 
de. de. á 108,9: ) ——_—_—_—_ — _ __.——-——=. 
de „ , 118838 | Auslándischo Prioritite- 
. . Bor. 4 fi 
Pean. Bemonbried | 4 04,40 Obligationen, 
Foxomseks de. á 6418 | detthard-Bobu.... | 6 [137,30 
Preussisohe de. 14 64,09 | $Enoch.-Odorb.gara. | 6 0 
do. do. Gold-Pr. > ar ae 
¿nal „Aud.-Bahn. 
Ausländische Fonds. Posten. ens. 4855 
Oestorr. Geldrente . | ¢ 93,60 entarz. Nordweath. | $ A 
Conterr. Pap.-Rente. | 5 — do. do. Figl. £ | 83,36 
do. Siüber-Bente | SY. | 68,70 | ¿Búdsaterr. B. Lon: o. & 828.75 
Dagar. Bisenbahn-An!.| 5 [102,65 J Südesterr. 52 Obl | 2 105,16 
do. Papiorrents . | & 45,50 | +Ungar. Nordostbaba b 8 
do. Goldrente.. | 4 5 Ungar. do. Gold-Fr. Ú 104,00 
30. do, 4. | 88,80 | Brost-Grojewo . . . K 94,90 
Ong. Ost.-Pr. I. S . 5 81,10 | +Oharkow-Azow rtl. 6 ¡101,60 
Bura.-Engl. Anl. 1979 | 5 9880 | +Hurex-Charkow . » | u [101,76 
do. do. Anl. 1871 | $ 98.05 | #Kursk-Kiow .....|6 102,90 
do. do. Anl. 1872 | $ 98 10 +Moeko-Rjivan...- | 5 98, 
de. do, Anl. 1678 | © 98,06 | ¢Mozko-Smolenzk . 5 |101,80 
do. de. Anl. 1875 | 45 | 93.90 | Rybinsk-Bolegoye. & 9, 
A 1 5 — Wüsan-Kozlocw. | 8 100,10 
do. do. Sul 1800 36,90 | #Waracbou-Tores...| E 1101,76 
do. Rente 1885 111,80 READ 
de, 1884 98,50 Bank- und Industrie- Action, 


Bune. II. Oriont-An!, 
do. III. Orient-Aal 
do. Stiegl. 5. Anl... 


1325 ty 1886 
Berliner Oansen- Ver. 128.49 5 ½ 
Berliner Handelsges. 142, 20 8 
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3,70 
ei. Pob sn Berl.Prod.-u.Hand.-B 91,00 ea 
: Bremer Bank.. 1 
perra se Bresl. Discontoberk ; 89,75] 5 


Amerik. Anleihe 


E 
a 
e 
Ja a 
. Saas 


Danz'gor Privatbank. ¡141,10 407% 


ES cern ; — Dore t. Bank » ».. Hee 6¼ 
Teallentzohe Rente. 5 100,40 Deu ache Gouse.-B . 1025 Ss 
Bumiinloohe Anleite | 3 = Deutsche Bank... . [166,40 a 
do. de 6 1105 60 Deutsche Eff. u. W. 191,90 3 
do +. 1881 | E [100,90 | Deutsche Relohsbank [189,20] 6,8 
Len. alamo v. 1068 1 | 14,59 | Doutsohe Hypotb.-B. (100,8. 


Disconto-Command.. [211,50 11 
Gothner Grundor.-Bk, | 58:40 


Hypotheken-Pfandbriefe. | Hamb. dommerz.-Bk, [127,60 e 


Posa -Piandbr. | 6 1, 1e | Hanndversoho Bank. 117,60 
E. u. IV n. 108/40 | Königsb.Ver.- Bank . |107,60| 6 
a ores 44, [108,06 Lübecker Comm.-Bk. | 86,00 ol 
Poram. Hyp.-A.-B. | 4 [10140 | Magdeb. Priv.-Bx.. . 116,70 on 


er. Bod-Orod.-ArBx. | 4% [114,85 | Meininger Bypoth.Bk. | 95,60) 
Pr. Gentral-Bod.-Cred. 40 111,90 | Norddeutsche Bank . 149,20 > 
do. do. de. do. | 4½ [116,68 Oosterr. Oredit-Anst . — 5 
do. do. do. do. | 4 108,80 Poe pe . 45,60 
Pr. Aotlen- Bx. 117,60 Ponener Prov. a. 
Br de. 4% — Preuss. Boden-Oredis. 106,0 ey 
de. de 4 101,8] Pr. Oentr.-Bod.-Ored. [189.10 vi 
Pr. Hyp.-V.-A,-G.-0. | 4½ [112,60 | Sohaffhnun. Bankver, H 
de, do. de. 4 [101,70 Schles. Bankverein . [106,40] 8. 
de do. do. 3½ | 98,66 | gua. Bod.-Orodit.-Bk. 146,36 6'fe 


Bisenb.-B, | 30:60 
Bad, Priim.-Ani, 1881 | 4 [137,76 | Danziger Oelmüble . [10620 19 
Bayer. Früm.-Anlelne | 4 197,50 | "do, Prioritäts-Act. [107,1 | 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 96,00 
Goth. Prämlen-Pfebr. 2 107, 00 
Hamburg. 50 rtl. Loo — 
Köln-Mind. 2 80 N am AA tan. 
pecker Prüm.-Anl. » orb. e (ieee 
. Loose 1854 | 4 * [109,16 | Könige- u. Nan, | 1 
de. Orad.-L. v. 1858 2 495,08 solders, ink ; 666 E 
. Loose . 1860 116,0 do. St-Pres..». [1 | 
48 3 — 1988,75 | Viotoria-Kitltto . . . 9,60] 0 


Sets, Nat.-Hypows. . | 5 103,0 — 6⁰ 
do. ie 4% 106, 0 Aotiem der Colonia 8206 | 66 

do, do. 4 {108,70 | Lolpu.Feuer-Vers. . 18801 3 
Pola. lnndsoheftl. .. | 4 60,50 Bauvoreln Passage. 67,00 1 
Rus, Bod.-Orod.-Pid. 5 97,00 | Deutsche Baugem. » . | 88,20 Ya 
Rum, Contral- do | % 93,80 | A. B. Omnibusgem. . [205,75 11 
Gr. Berl. r eras 1¹ 

. f Berl. Pappsn-Fa , 
Lotterie- Anleihen, Wilhelmahiitto . +... | — 8% 
Obersahl, 


Berge U. Hüttengesellsch. 


do. Loose v. 1364 


Oldenburger Loose . | 3 [167,75 

Pr. Prüm. Anl „ 149,01 Wechsol-Oours v. 21. Okt. 

— -Ami. 1904 6 144 0% Amsterdam. . oe 3 
do. de. von 1868 134,00 1 .. ee A Tr EA 3, 

Unger. Loose +»... | — —, eed 270 e 


Farin. | FE. 8 90, 


a] 86,46 
Hisenbabn-Stamm- und | Vd. +++: Poe. Y 80,15 


aM 
Stamm-Prieritäts-Actien. Wien 8 Te 4 19185 
do. 
Div. 1885. . . . 3 Woh.) 6 198,75 
anchen-Mastriobs .. | 6826) 24 | PCTs . [5 Mon. | 5 [191,66 
Eorlin-Dresdoa ... 1,40 0 Warschau .. + | 8 Te.| 5 192,95 
Broslau-Schw.-Fg. . 4 


Mainz-Ludwigshafon | 96,8¢} 3a 


n. 
Marloubg-Miawhast-A | $7,70) “la Sorte 


do. do. 8t.-Pr. 18, 7e Dukaten 7 30,84 
Redan REIN, . 2 75 838 —* 2 [2% 

dee ‚Pr. .... (168,4 a ~Nrancs-Bt. ...... 
@persohles, A. und 0. | — Imporiala por 500 Gr. 1895,25 

de. Litt Bw... | — Dollar. .......... 2 
Ontpreuss. Südbabn 73,769 Fremde Banknoten Pert | 

do. St. Pr... 12% t 5 Franz. Banknoten 26 
Snel-Bahn St.-A. .. | 88,75 Sosterrelchische Bankr. . | 163 104 

do. St.- P. . | Mer) 8 do. Allbergulden Br 

Stergard-Poron .... 108,45 4½ I Runnloche Banknoten . . 11933 


Meteorologische Depesche vom 22. Oktober. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Dansiger Zeitung 


165 EE 
Stationen, 80 $3 Wind, | Wetter. [¿3%|5 
a. 3 ERA 
AUS? ¡da = 
hmore . 158 so 4 Wolkig 
harian y e 759 sw 1 | wolkenlos 4 
Christiansund. . . | 761 080 3 | wolkig 8 
Kopenhagen 760 080 3 | bedeckt 10 
Stockholm 768 0 4 bedeckt 5 
Haparanda. . . + 714 8 4 | bedeckt 1 
Petersburg. +. 715 0 1 | wolkenlos —5 
Moskau 171 NN® 1 wolkenlos | —7 
Cork, Queenstown . | 151 ssw 4 | wodecns 12 
Brett. . — — a = 
Helder 760 NW 1 | halb bed. 12 
Syn 159 still — | Nebel 
Hamburg 760 still — | Nebel 10 
Swinemünde 159 WNW 1 | Nebel 10 y 
Neníahrwasser . + 761 0 4 | Regen 3 3 
Memel 766 080 4 | bedeckt --0 | 8) 
Paris — | — — — — 
Münster 761 W 1 | bedeckt 9 
Karlsruhe . 164 sw 3 | Regen 9 
Wiesbaden. 163 still — | bedeckt 10 
München . 764 SW. 5 | bedeckt 7 
Chemnitz 761 w 3 | bedeckt 9 4) 
Berlin . + . 159 NW 1 | Regen 10 
Wien . 760 | W 5 | bedeckt | 10 
Breslau „157 | www 5 | vedeoks 82 
Ile d' Aix E — | — — | — | — | 
Nizza. — — — — — 
Nie A 760 | oso 1 bedeckt | 15 
1) Nachts Regen. 2) Nachts Regen. 8) Nachts starker Reif. 


4) Dusstig. 5) Bis 8 Uhr anhaltend Regen. 
Scala für die Windstärke: 1=leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 


4 = massig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = bteil, $ = stürmisch, 9 = 


Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = 
aad ig der Witterung. 

Das baxometriſche Maximum über Nordeuropa hat 
ſich etwas oſtwärts verlegt, während ein neues Maximum 
über Südweſteurova in der Entwickelung begriffen ift, 
fo daß in einer breiten Zone, die ſich von der Balkan⸗ 
halbinfel nordweſtwärts nach der Nordſee hinzieht, der 
Luftdruck am niedrigſten iſt. In derſelben iſt bei 
ſchwacher Luftbewegung das Wetter trübe, regneriſch und 
vielfach neblig. Die Temperatur iſt über Centraleuropa 
meiſt geſunken, erheblich in den öſtlichen Gebietstheilen, 
Memel hat leichten Froſt, Petersburg meldet minus 5, 
Moskau minus 6% Grad. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


| a | Barometer-Stand 
2 Ei in Thermometer Wind und Wetter. 
¿| | Millimetern. Celsius, 

a 

— 

21 4 762,0 9,0 880., lebh., bed. u. trübe. 
22 8 760,2 2,9 SO., lebh., Regenwetter. 

12 760,5 3,0% SO., frisch, Regen, 
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rr hae C. Reuther € Reisert, Hennef. 

5 1 49 20. With 1886 ö Durch Miniſterial⸗Erlaß zur Zoll⸗ und Se Abnahme zuläſſig. 
neid and Freu Für Lagerhäuſer, Sitofpeihet,, Verzollſtationen, Mable u. Oelmühlen, 
i = x Brauereien, „Malgfabrit ken, Spritfab 1 55 Kornbranntwein⸗ Brennereien, 
Knochenmehlfabriken ꝛc. ꝛc. — Große Erſparniß an Zeit und Arbeitskraft. 
Selbſtthätige, allein zuverläſſige Verwiegung und Regiſtrirung. Illuſtrirte E 
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ſhrotten, pr. Pfd. nur 20 H. J. Lach⸗ 
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Langgaſſe 45, Ecke Matzlauſchegaſſe, „Allgemeiner 
Alleinige Corsets Fabrik und grösstes Lager Danzigs, Bildungsverein. 
offerirt die eleganteften os: ach Sens Uhr, 

deutschen u. französischen Corsets A. Klein: 
in allen Weiten, Farben und Ausſtattungen Ueber Den Sudan. 
von 25 Pf. an bis 36 Mark per Stück. . 
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® heute früh 6% Uhr nach 
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durch den Tod zu ſich zu rufen. 
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3 Auf Grund des Beſchluſſes des 

Vorſtandes der hieſigen Caſino⸗Ge⸗ 
ſellſchaft vom 28. Auguſt cr. werden 

die Mitglieder dieſer Geſellſchaft zu 

einer Generalverſammlung auf 

Donnerſtag den 28. Octbr. er., 

Nachmittags 5 Uhr 

im Caſinogebäude pe Raat ergebenft 

eingeladen. 5086 

Danzig, den 21. October 1886, 

Der Vorſtand 
der Gojine- Pere 


Vorräthig von 5,5 Mk, per Stück an. 
Größte Auswahl nach den manchen proktiſchſten Syſtemen gearbeitete 


Umstands- und Máhr-Corsets, 


Geradhalter-Corlels für Damen und Kinder, 
Corſets für Magenleidende, mit dlaſtiſchen Einſätzen. 


Anfertigung nach Maass normaler und orthopädischer Corsets. 
\ Specielle Wünſche finden volle Berückſichtigung. EB 
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i ee a eG | MA UAT 
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